
Unsere Demokratie ist in der Krise, da sind sich 
unzählige Expert*innen einig. Der gesellschaft-
liche Zusammenhalt wurde in den letzten Jahren 
in vielfacher Weise untergraben, ausgrenzende 
und antidemokratische Tendenzen haben sich 
verstärkt. 

Wachsende ökonomische Ungleichheit, die Zu-
nahme gruppenbezogener Menschenfeindlich-
keit, ein erstarkender Rechtspopulismus und die 
zunehmende Prekarisierung von Lebensverhält-
nissen sind nur einige der damit in Verbindung 
gebrachten Entwicklungen. 

Umso dringlicher stellt sich gegenwärtig die Auf-
gabe zur Gestaltung einer solidarischen, sozial 
gerechten, weltoffenen und demokratischen Ge-
sellschaft. Welche Wege dazu zu beschreiten sind, 
ist allerdings nicht immer ganz klar. Im Rahmen 
seiner Diversity & Demokratie-Foren möchte sich 
das izbd² auf die Suche nach Antworten machen. 
Als Teil der bundesweiten Initiative Betriebliche 
Demokratiekompetenz gilt die besondere Auf-
merksamkeit dabei der Arbeitswelt.

DIVERSITY

Wie lassen sich Diversity und Demokratie 
in der Arbeitswelt denken, wie lässt sich 
demokratische Vielfalt in Betrieben und 
der Arbeitswelt realisieren? 

Können demokratisch verfasste Betriebe 
und Unternehmen vielleicht sogar als 
Lernorte der Demokratie dienen, die auch 
demokratiepolitische Effekte für die 
Gesamtgesellschaft zeitigen? 

Mit welchen Diskriminierungs- und 
Herrschaftsverhältnissen sind wir in der 
Arbeitswelt konfrontiert und wie wäre 
ihnen zu begegnen? 

Was können wir uns von einer inklusiv und 
partizipativ verfassten Arbeitswelt 
erhoffen? 

Welchen Beitrag können Betriebe und auch 
die berufliche Bildung bei der Ausbildung 
von Demokratiekompetenz leisten? 

Welche Herausforderungen und Aufgaben-
stellungen bringt das für Belegschaften, 
Unternehmensführungen, Gewerkschaften, 
politische Bildner*innen mit sich? 

Welche Barrieren stehen dem (derzeit) 
entgegen? 

Wie könnte eine demokratieförderliche 
Arbeitswelt aussehen und welche Schritte 
wären auf dem Weg dorthin nötig? 

Welche Impulse ergeben sich daraus für 
eine diskriminierungs- und herrschafts-
kritische Demokratiepädagogik im Setting 
Arbeitswelt?
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Das izbd² entwickelt, vermittelt und bietet 
Konzepte zur politischen Bildung im Schnittfeld 
von Demokratiepädagogik und diskriminierung-
skritischen Diversitätskonzepten. 

Es ist Diskursraum und Impulsgeber für die inklu-
sive Gestaltung von demokratischer Politik in ep-
ochalen Umbruchszeiten und für die Demokratis-
ierung gesellschaftlicher Verhältnisse. 

Als Teil der bundesweiten ›Initiative Betriebliche 
Demokratiekompetenz‹ gilt die besondere Auf-
merksamkeit der
Arbeitswelt.

Weitere Informationen: 

Das izbd² 

https://tuerantuer.de/integra-
tionsprojekte/projekte/izbd²

Christiane Lembert-Dobler ist Leiterin des Frie-
densbüros der Stadt Augsburg. 

Von 2005 bis 2015 war Sie im Integrationsbereich 
tätig, u.a. als Referentin für Diversity bei der Fach-
stelle Interkulturelle Kompetenzentwicklung und 

Antidiskriminierung in 
München. 

Frau Lembert-Dobler ist ausgebildete Trainerin für 
Interkulturelle und Interreligiöse Verständigung 

und Diversity. 

Seit 2001 unterrichtet sie 
als Lehrbeauftragte der 

Europäischen Ethnologie 
an der Uni Augsburg.

Weitere Informationen: 
Christiane Lembert-Dobler 

Christiane Lembert-Dobler 

PROGRAMM
Eröffnung und Begrüßung

 
Vanessa Kohlmann - izbd²

Impulsvorträge
 

Prof. Dr. Lisa Herzog

Prof. Dr. Gudrun Perko

Moderation
Christiane Lembert-Dobler

Die Veranstaltung wird digital 
durchgeführt und erfordert eine 

Anmeldung unter: 
izbd2-Augsburg@tuerantuer.de

Innovationszentrum Bayern für 

Diversity und Demokratie (izbd²)

Prinzregentenstr. 5

86150 Augsburg 

Gudrun Perko, Prof. Dr., hat Philosophie in Wien 
studiert und ist seit 2010 Professorin an der Fach-
hochschule Potsdam (Fachbereich Sozial- und Bil-
dungswissenschaften). Sie ist Mitbegründerin des 
Instituts ›Social Justice und Radical Diversity‹ und 
des Diskriminierungskritischen Bildungskonzept-
es ›Social Justice und Diversity‹ sowie Ausbildnerin 
für diesen Trainingsansatz. Lehr-, Forschungs- und 
Publikationsschwerpunkte: Sozialphilosophie, So-
zialwissenschaften, politische Philosophie, Ethik, 
Gender/Queer, Diversity, 
Social Justice 
und Mediation. 

Institut Social Justice 
und Radical Diversity: 
www.institut-social-justice.org

Prof. Dr. Lisa Herzog 
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Prof. Dr. Gudrun Perko  

Lisa Herzog, Prof. Dr., ist Philosophin und ar-
beitet an der Schnittstelle von politischem und 
ökonomischem Denken. Schwerpunkte sind die 
politische und ökonomische Ideengeschichte, 
die normative Bewertung von Märkten, Ethik und 
Demokratie in Wirtschaftsorganisationen, sowie 
das Verhältnis von Demokratie, Märkten und Wis-
sen. Nach Stationen u.a. in St. Gallen, München 
und Stanford arbeitet sie seit 2019 als Professorin 
für Politische Philosophie an der Universität Gron-

ingen und ist dort 
gegenwärtig Direktorin 

des Centre for 
Philosophy, Politics 

and Economics.

Weitere Informationen: 
www.rug.nl/staff/l.m.herzog/ 
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